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Doch wunnerbor Beginnen!
O kiek doch, wat sei deit!
De Sünn, de leiwe Sünn, kiek,
Sei danzt vör luder Freud!
Sei danzt – mit eins dunn singt
dat
Un juucht dat œwerall,
Un „ Fröhlich Ostern! “ klingt dat
Wiet œwer Barch un Dål!

Martha Müller-Grählert 
(ut "Ostermorgen")
 

TAG DER OFFENEN
KLOSTERSTÄTTEN
Am 12.04.26, am ersten Sonntag
nach Ostern, öffnen die
Klosterstätten MV ihre Türen
für einen besonderen
Aktionstag.
Die Eröffnung des Tags der
offenen Klosterstätten in MV
findet um 11 Uhr im Kloster
Rühn statt. Auch der
Heimatverband ist dabei.
Hier geht es zum Programm:
www.klöstermv.de/Veranstaltung
en.

Weiter geht’s auf
Seite 3 mit dem Tag
der offenen
Klosterstätten...

Machen Sie mit!

Ab sofort haben Mitglieder
sowie Vereine und Privatleute,
die sich ehrenamtlich in der
Heimatpflege engagieren, die
Möglichkeit sich
öffentlichkeitswirksam
vorzustellen - ob Website, Social
Media, Newsletter oder auf
gemeinsamen Werbeartikeln.

Wir benötigen u.a.: Name,
Themen, Region, Ziele, Wünsche,
Projekte, Bilder, Termine

Ansprechpartnerin ist die
Geschäftsstelle Schwerin unter:
geschaeftsstelle@heimatverband
-mv.de
oder tel. unter:
0385-5777 3711
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Die Heimatstube des Monats März ist die
Heimatstube Rieth - Möchten Sie auch
Ihre Heimatstube vorstellen? Melden Sie
sich bei uns!

HEIMATSTUBE DES MONATS

Die Heimatstube in Rieth befindet sich in einem kleinen, idyllischen
Fachwerkhaus – dem ehemaligen Spritzenhaus der Feuerwehr. Dass
Rieth heute über eine solche Sammlung verfügt, ist vor allem dem
Engagement von Hedwig Ruh (1921–2005) zu verdanken. Mit großer
Hingabe trug sie über viele Jahre hinweg zahlreiche Gegenstände
zusammen und bewahrte sie sorgfältig auf. Auch viele Riether
Bürgerinnen und Bürger beteiligten sich an der Sammlung und
steuerten verschiedenste Erinnerungsstücke bei – darunter alte
Haushaltsgeräte, Geschirr und Kleidungsstücke. Lange Zeit fehlte
jedoch ein geeigneter Ort, um diese Zeugnisse vergangener Zeiten
angemessen zu präsentieren. Erst als die Feuerwehr im Jahr 1998 ihr
neues Domizil bezog und das alte Spritzenhaus leer stand, eröffnete
sich diese Möglichkeit. Im September 2000 wurde schließlich ein
Nutzungsvertrag mit der Gemeinde geschlossen, und das Gebäude
wurde mit viel Liebe zum Detail eingerichtet. Bedauerlicherweise kann
die Heimatstube in Rieth aufgrund ihres sanierungsbedürftigen
Zustands nicht betreten werden. Das Eingangstor ist jedoch von Mitte
März bis Oktober täglich geöffnet, sodass Besucherinnen und
Besucher einen Blick ins Innere werfen können.
Text: Christine Gaster/Bilder: Markus Cleve

Im Zentrum der Insel Rügen befindet sich im historischen Klosterhof
das Stadtmuseum Bergen auf Rügen. Es ist in einem barocken
Stiftsgebäude untergebracht, unweit der um 1180 von Fürst Jaromar I.
gegründeten Marienkirche.
Das 1193 geweihte Nonnenkloster gilt als ältestes Kloster Rügens.
Zunächst lebten hier Benediktinerinnen aus Roskilde, später vor allem
Frauen aus dem rügenschen Adel. Geleitet wurde der Konvent – mit
zwei Ausnahmen – von einer Priorin. Das mittelalterliche Kloster prägte
über Jahrhunderte das Leben der Menschen in Bergen. 
In einem der historischen Stiftsgebäude wurde 1992 das Stadtmuseum
Bergen gegründet. Die Dauerausstellung „Von der Steinzeit bis zur
Stadt“ führt durch die Geschichte Bergens und der Insel Rügen. Mit
wechselnden Sonderausstellungen, Vorträgen und Lesungen versteht
sich das Stadtmuseum als lebendige Einrichtung und bereichert das
kulturelle Leben auf der Insel Rügen nachhaltig.
Text: Marika Emonds

KLOSTER DES MONATS
Der Bund Heimat und Umwelt in
Deutschland (BHU) weist mit seiner
jährlichen Wahl des Kulturdenkmals des
Jahres auf die Vielfalt des kulturellen
Erbes hin und macht auf gefährdete
Elemente der Kulturlandschaft
aufmerksam. Diesen Monat stellen wir
das Kloster Bergen auf Rügen vor.

Die ausführlichen weiterführenden Texte können Sie auf unserer
Internetseite einsehen (www.heimatverband-mv.de/aktuelles). 

IRepro „Bergen a. Rügen, Adeliges Kloster“
(R 8597; Slg. Stadtmuseum Bergen auf
Rügen)



WAS             Mit den Tagen der offenen Klosterstätten möchten wir, die
Gemeinschaft der Klosterstätten MV, das Architekturerbe und den
grundlegenden Anteil der Klöster an der Landesgeschichte - der Agrar-
und Wirtschaftsgeschichte und der Kirchengeschichte - in den Blick
rücken und einladen, sich im eigenen Land, ganz nah und etwas ferner,
auf Spurensuche zu begeben. Viele Klosterstätten konnten in den
vergangenen Jahren ein 800-jähriges, ein 750- oder 700-jähriges
Jubiläum feiern. In den meisten Klosterorten haben sich die
Klosterkirchen und Teile der Klausurbauten erhalten. Sie sind auch noch
heute kulturelle und kirchliche Zentren in ihren Städten und Gemeinden.

WO               Am ersten Sonntag nach Ostern, dem 12. April, haben die
Mitglieder der Gemeinschaft und ihre Gäste die ehemaligen
Klosterstätten von Bergen auf Rügen bis Zarrentin am Schaalsee, von
Neukloster bisDobbertin und Malchow, in Krummin auf Usedom,
Franzburg und Ribnitz und Wanzka, in Rehna, Rühn und Bad Doberan,
Dargun und Greifswald geöffnet. Hier gibt es in den alten Mauern
Programme, wo Geschichte „ganz nah“ erlebt werden kann. 

TAG DER OFFENEN KLOSTERSTÄTTEN

WER             Mitglieder der
Fördervereine und der
Klosterkirchgemeinden, die
Mitarbeiter der Museen und
kommunaler Verwaltungen laden
Besucherinnern und Besucher ein zu
Besichtigungen und
Turmbesteigungen, zu Führungen,
Vorträgen und Berichten, wodurch die
Geschichte und Entwicklungen der
alten Orte erkennbar werden. Dabei
geht es an diesem Tag nicht nur um
die Baudenkmäler, sondern auch um
das neue Leben in den so
unterschiedlich erhaltenen alten
Mauern. Eine große Erweiterung des
Horizontes verspricht der Blick auf die
Umgebung der Klosterstätten, auf
Land und Seen, auf Feld und Wasser,
die nicht nur in vergangenen Zeiten
lebensnotwendig waren. Das kann an
diesem Tag an vielen Orten von einem
Turm aus gelingen. 
Lassen Sie sich einladen zu dieser
Pilgerfahrt am ersten Sonntag nach
Ostern und erleben Sie das Kloster
„ganz nah“!

 
 

Der Heimatverband MV unterstützt die Klosterstätten MV beim
diesjährigen Tag der offenen Klosterstätten. Die Kooperation kam
auch durch das diesjährige Kulturdenkmal des Jahres des BHU -
Klosterlandschaften. Der Verein “Gemeinschaft der Klosterstätten
in Mecklenburg-Vorpommern” stellt vor:



PLATT IN DE PLÄG - NIEDERDEUTSCH IM
PFLEGEALLTAG
Mit der Broschüre „Platt in de Pläg“ unterstützen der
Heimatverband Mecklenburg-Vorpommern e. V. und der
Plattdeutsch-Verein „Klönsnack-Rostocker 7“ e. V.
Pflegekräfte dabei, mit plattdeutschen Wörtern und
Redewendungen leichter mit älteren Menschen ins
Gespräch zu kommen. Gerade für viele Seniorinnen und
Senioren ist Plattdeutsch die Sprache ihrer Kindheit – und
oft auch die Sprache des Vertrauens.
Die handliche Broschüre enthält alltagsnahe
Formulierungen für typische Situationen in Pflege,
Betreuung und Arztgesprächen und passt in jede Kittel-
oder Hosentasche.

Interesse an der Broschüre?
(Kontakt und Bestellung:
Johanna Bojarra
Mail: bojarra@heimatverband-mv.de
Mobil: 01515 / 587 98 98

Carl August von Pentz: Ein Leben im Dreiklang aus Hochdeutsch,
Niederdeutsch und Polnisch 
Aufgewachsen als Sohn einer adligen Familie in Santow bei
Grevesmühlen (Mecklenburg), spielten drei Sprachen eine Rolle im
Leben von Carl August von Pentz (1884–1969): Niederdeutsch,
Hochdeutsch und Polnisch. Schon während der Schulzeit führte sein
Sprachinteresse zu Übersetzungen polnischer Literatur ins Hoch- und
Plattdeutsche. Für von Pentz, der ab 1953 in Wilhelmshaven lebte, waren
die Übertragungen besonders nach dem Zweiten Weltkrieg nicht nur
Mittel zum Zweck. Er hoffte auch, damit einen Beitrag zur
Völkerverständigung zwischen Deutschland und Polen zu leisten. Im
neuesten Band der wissenschaftlichen Schriftenreihe der Stiftung
Mecklenburg werden erstmals nicht nur seine eigenen plattdeutschen
Texte mit ihren hochdeutschen Fassungen, sondern auch seine
Übertragungen zusammen mit ihren polnischen Vorlagen veröffentlicht.
Dieser literarische Dreiklang ist bislang einzigartig. Das Buch kann ab
sofort über den Verlag, den Buchhandel oder direkt bei der Stiftung
Mecklenburg (E-Mail: info@stiftung-mecklenburg.de, Telefon:
0385/77883820) bezogen werden.

NEUERSCHEINUNG IN DER SCHRIFTENREIHE
DER STIFTUNG MECKLENBURG

Vorstellung der Broschüre „Platt in de Pläg“ in der
Pflegeeinrichtung „Toitenwinkel I“ in Rostock im
Beisein von Sozialministerin Stefanie Drese. (Foto:
A. Jahnke)

Tina von Pentz, Karin Ritthaler-Praefcke und Ulrike Stern (Hrsg.) Carl August von
Pentz: Ein Leben im Dreiklang aus Hochdeutsch, Niederdeutsch und Polnisch (=
Schriftenreihe der Stiftung Mecklenburg, Wissenschaftliche Beiträge, Band 10)
Erschienen im NWM-Verlag, Grevesmühlen



Geschichtsträchtige Orte abseits der großen Straßen –
herausragend und unbekannt? 
Samstag, 09.05.2026, 09.00-17.00 Uhr Tagungszentrum der Akademie
Schwerin

Die Akademie Schwerin e. V. und der Heimatverband Mecklenburg-
Vorpommern e. V. laden alle an der Geschichte unseres Bundeslandes
Interessierten und Engagierten herzlich zu einem Forum zur Vermittlung
eines verbesserten Überblicks über Orte und Initiativen in MV, die sich mit
der Bewahrung und Vermittlung unseres materiellen und immateriellen
Kulturerbes beschäftigen, ein. Im Mittelpunkt sollen Anstöße zur
Vermittlung einer lebendigen Erinnerungskultur stehen, die die
besonderen Bedingungen in MV berücksichtigen. Dazu diskutieren wir
auch Perspektiven der weiteren Vernetzung und Professionalisierung des
meist ehrenamtlichen Engagements in diesem wichtigen Themenfeld
der Erhaltung unseres geschichtlichen Erbes. 
Wir freuen uns auf Ihr Interesse! 
Anmeldung, Programm: Jeweils vorab per Mail unter
sekretariat@akademie-schwerin.de, online unter www.akademie-
schwerin.de oder unter 0385 555 7090. Ihre Anmeldung gilt als
angenommen, wenn Sie keine Absage erhalten. 20,00 EUR pro Person
(inkl. Verpflegung)
Weitere Informationen zum Programm erhalten Sie auch auf der Seite
des HMV

VERANSTALTUNG WIRD NACHGEHOLT

Termine
15.04.2026, Schwerin
Marktplatz Kultur und Schule
Begegnungsformat für
Lehrkräfte und Kulturschaffende
in Mecklenburg-Vorpommern
22.04.2026 in Greifswald 
Infos unter:
https://kultur-land-
mv.de/fort_weiterbildung/mks-
2026/

21.04.2026
Stadt | Bau | Mensch
Anklamer Stadtgeschichte
selbst erzählt, Teil 1: Die 50er bis
80er Jahre 
Kontakt: DemokratieLaden
Anklam | Annett Freier|
Burgstraße 9 | 17389 Anklam 
Tel: 03971 - 24 17 36 |
info@demokratieladen.de

FACHTAG KULTUR
Fachtag Kultur in Jarmen am
23. April von 9:00 bis 16:30 unter
dem Motto „Jugend Kultur
Orte“ aufmerksam.
Neben einem bunten
Rahmenprogramm und
verschiedenen Workshops wird
auch der Kulturpreis
Vorpommern-Greifswalds
verliehen.
 
Weitere Informationen zur
Veranstaltung entnehmen Sie
gerne dem Programm. Wir
freuen uns auf ihr kommen.
Gerne können Sie sich
nachfolgend unter folgendem
Link für den Fachtag anmelden.
 
https://www.kulturlandbuero.de/
angebote/anmeldungen/ftk-vg-
2026/
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04. April 2026 | 14.00 Uhr I Zingst
 "Laufend" Geschichte erleben– Unterwegs auf dem historischen
Rundwanderweg - 150 Jahre Martha Müller-Grählert Spezial
https://veranstaltungen.meinestadt.de/zingst/event-
detail/41999933/155051951

12.04.2026 | 14.30 Uhr
 Plattdeutscher Nachmittag | Chemnitz bei Neubrandenburg

18. April 2026
 "5. Hamburger Plattdeutschtag" 
https://www.platt.hamburg/veranstaltungen/

PLATTDEUTSCHE VERANSTALTUNGEN APRIL

Kulturpolitischer
Bundeskongress

30.05. - 28.06.2026
6. Plattdeutsche Wochen
 30.05.2026: Verkündung Plattdeutsches Wort 2026 | Schloss
Stavenhagen
 31.05.2026: Feierliche Eröffnung der Plattdeutsche Wochen (mit
Vorstellung des Voß-un-Has-Kalenders 2027) | Staatliches Museum
Schwerin

PLATTDEUTSCHE WOCHEN 2026

»Wi(e)der die Wut.
Kulturpolitische Netzwerke
gegen Autoritarismus« 

Der 13. Kulturpolitische
Bundeskongress findet am 11.
und 12. Juni 2026 im Aquino
Tagungszentrum in Berlin statt.
Er stellt die Frage nach den
Handlungsmöglichkeiten von
Kultur, Bildung und Politik, um in
Zeiten gesellschaftlicher
Verlusterfahrungen wieder
Zuversicht zu geben.
Weiterführende Informationen
zum thematischen Kontext sowie
zu den leitenden
Fragestellungen des Kongresses
sind in der Kongresskonzeption
zusammengefasst.

Kontakt und weitere
Informationen unter:
https://www.kupoge.de/

 06.06.2026: 12. Plattdüütsch
Bäukerdach | Kunsthalle Rostock
 08.06-12.06.2026: Festival up Platt |
Greifswald
 10.06.2026: Plattdeutsche Führung
| Botanischer Garten Rostock
 14.06.2026: 20. Norddeutscher Tag
| Dömitz
 17.06.2026: CD-Release (vertonte
Gedichte von Martha M.-G.; Band:
Seeside; Kompetenzzentrum für
Niederdeutschdidaktik)
 21.06.2026: "Martha dröppt Fritz" |
an der Reuter-Eiche im Stephan-
Jantzen-Park Warnemünde 
 26.-28.6.2026: 66. Fritz-Reuter-
Festspiele | Stavenhagen

UN DAT IS NOCH LÄNGST NICH
ALLENS! Beteiligen auch Sie sich
mit einer Aktion oder
Veranstaltung!
https://www.heimatverband-
mv.de/niederdeutsch/plattdeutsch
e-wochen.html
Kontakt: 
bojarra@heimatverband-mv.de

https://veranstaltungen.meinestadt.de/zingst/event-detail/41999933/155051951
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https://7ptpf.r.sp1-brevo.net/mk/cl/f/sh/SMK1E8tHeG13GYUokz4S7quoPjZk/A3j-KnEhxkFV
https://www.heimatverband-mv.de/niederdeutsch/plattdeutsche-wochen.html
https://www.heimatverband-mv.de/niederdeutsch/plattdeutsche-wochen.html
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WEITERBILDUNG - MUSEUM
Der Museumsverband bietet im Frühjahr 2026 folgende
Weiterbildungen an:

20.04.26, 10.00 – 13.00 Uhr: Workshop "Erinnerungen bewahren –
Zeitzeugenarbeit im Museum (Teil 1)", Heimatmuseum Warnemünde,
Dozentin: Janine Uhlemann 
27.04.26, 10.00 – 13.00 Uhr: Workshop "Erinnerungen bewahren –
Zeitzeugenarbeit im Museum (Teil 2)", Deutsches Bernsteinmuseum
Kloster Ribnitz, Dozentin: Janine Uhlemann 
05.05.26, 10.00 – 12.00 Uhr: Workshop "Einstieg in die digitale
Barrierefreiheit", Online, Dozentin: Annett Farnetani 

Weitere Informationen und Anmeldung unter: 
https://museumsverband-mv.de/termine/weiterbildungen-tagungen/

Nach einer zweijährigen Um- und Neugestaltung der rekonstruierten
Grenzanlage wurde am 28. März das neugestaltete Außengelände
der Öffentlichkeit übergeben. 

Die Überarbeitung des Außengeländes bestand aus zwei
unterschiedlich geförderten Projekten. Die Um- und Neugestaltung des
Außengeländes wurde unter dem Titel „Begehbare Grenzgeschichte“
vor allem durch die Europäische Union, die Bundesstiftung zur
Aufarbeitung der SED-Diktatur und die LpB Mecklenburg-Vorpommern
gefördert. Im Ergebnis wurde nicht nur eine inhaltliche Vertiefung der
gesamten Anlage durch neue Objekte und Nachbauten erreicht,
sondern auch eine verbesserte Zugänglichkeit. Ein neues
Informationssystem und ein Audioguide erschließen den
Besucherinnen und Besuchern deutlich besser als vorher das
Außengelände. In einem zweiten Projekt konnte durch PMO-Mittel und
Landesmittel ein Offenes Archiv auf dem Außengelände errichtet
werden. Damit ist es zukünftig möglich, Großobjekte zur
Grenzgeschichte sach- und fachgerecht sowie öffentlich zugänglich
aufzubewahren.

Im Ergebnis dieser beiden Projekte kann man sich nun ein viel
genaueres Bild von der DDR-Grenzabriegelung und dem Wandel der
Grenzlinie zwischen 1945 und 1989/90 in Schlagsdorf machen. Dabei
werden die unterschiedlichen Perspektiven der Menschen auf die
Sperranlagen und ihre Folgen deutlich, aber auch die militärische
Gewalt zur Verhinderung von Fluchtversuchen aus der DDR. Die Neu-
und Umgestaltung des Außengeländes leistet einen wichtigen Beitrag
zur Erhöhung der Attraktivität des Besuches im Grenzhus.

GRENZHUS Schlagsdorf, 19217 Schlagsdorf, Neubauernweg 1, Tel.:
038875/ 20326, info@grenzhus.de

GRENZHUS SCHLAGSDORF



Am 16. April 2026 um 18 Uhr wird sich der Historiker
Dr. Sebastian Voigt in der DuG Rostock in einem
Vortrag mit der Frage auseinandersetzen, was unter
dem staatlichen Antifaschismus der DDR konkret zu
verstehen war und welche Rolle dabei der
Antisemitismus spielte. 

Dr. Sebastian Voigt ist wissenschaftlicher Mitarbeiter
am Institut für Zeitgeschichte, München – Berlin,
und Privatdozent an der Ruhr-Universität Bochum. 

Ort: Max-Samuel-Haus Rostock 
verantwortlich: Dokumentations- und Gedenkstätte
Rostock 
Der Eintritt ist frei.

Weitere Veranstaltungen mit Dr. Sebastian Voigt aus
der Reihe hier:

In Pasewalk am Dienstag, den 14. April, 18 Uhr, in
der Volkshochschule Vorpommern-Greifswald -
Arbeitsstelle Pasewalk, Gemeindewiesenweg 8

In Wolgast am Mittwoch, den 15. April, 18 Uhr, im
Stadtgeschichtlichen Museum Wolgast

„MYTHOS ANTIFASCHISMUS – DIE DDR UND
DER LANGE SCHATTEN DES ANTISEMITISMUS“  

Am 18. Februar 2026 findet im Haus der Kirche in Güstrow der
Fachtag des LiteraturRats Mecklenburg-Vorpommern statt. Unter
dem Titel „Verstehen Sie mich?!“ wird sich der Frage gewidmet, wie
mit Literatur und literarischen Veranstaltungen möglichst viele
Menschen erreicht werden können. Das Thema Teilhabe wird in
mehreren Aspekten aufgegriffen.
Zum einen erläutert Hauke Hückstädt, Leiter des Literaturhauses
Frankfurt am Main, das Konzept der Einfachen Sprache und präsentiert
Erfahrungen aus seiner Arbeit und als Herausgeber. In weiteren
Workshops erläutert Sabine Steffens Aspekte der Zugänglichkeit von
Literaturveranstaltungen unter dem Motto: „Wie erreiche ich alle?“
Der Fachtag wird organisiert durch den LiteraturRat Mecklenburg-
Vorpommern und die Fachstelle Literatur in Kooperation mit der
Evangelischen Akademie der Nordkirche. Er findet alle zwei Jahre statt.
Eingeladen sind alle Aktiven im Literaturbetrieb des Bundeslandes –
Autorinnen und Autoren, Veranstaltende, Buchhändler:innen,
Mitarbeitende in Verlagen, Literaturinteressierte.
Der Fachtag dient der persönlichen Begegnung, dem Austausch, und
der Weiterentwicklung der gemeinsamen Arbeit.

Kontakt unter: fachstelle@literaturrat-mv.de

FACHTAG LITERATUR

https://literaturrat-mv.de/
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